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(57) Zusammenfassung: Eine Kuhleinrichtung (1) umfasst
einen warmeaufnehmenden Block (11), mehrere warmeab-
leitende Glieder (12) und eine Kanaldefiniereinrichtung (13). 1

Der warmeaufnehmende Block (11) weist eine erste Haupt- 20b [ 20
flache (11a), an welcher ein Heizelement anbringbar ist, und { 10 S
eine zweite Hauptflache (11b) gegeniberliegend zur ersten 7 e

Hauptflache (11a) auf. Die mehreren warmeableitenden \_ﬂ: N
Glieder (12) sind an der zweiten Hauptflache (11b) mit Rau- o
men dazwischen fixiert. Die mehreren warmeableitenden

Glieder (12) leiten Warme, die von dem Heizelement durch 115 —H AN —~i1a

den warmeaufnehmenden Block (11) ubertragen wird, an i |

Luft ab, die durch die Rume stromt. Die Kanaldefinierein- X mf\ _fz' }I{
richtung (13) bedeckt die mehreren warmeableitenden Glie- 19— ]

der (12) und ist an der zweiten Hauptflache (11b) des war- Taa

meaufnehmenden Blocks (11) fixiert. Die +—z

Kanaldefiniereinrichtung (13) definiert einen Strémungska-
nal (14) fur die Luft, die durch die RGume zwischen den meh-

reren warmeableitenden Gliedern (12) strémt. Die Kanalde- 14
finiereinrichtung (13) umfasst mehrere Bellftungséffnungen z

(13a, 13b), damit die Luft in den Strdomungskanal (14) stromt

und damit die Luft, die in den Strdmungskanal (14) eingeso- v

gen wird, ausstrémt. X
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Offenbarung betrifft eine
Kahleinrichtung und eine fahrzeugseitige Vorrichtung
einschlieRlich der Kuhleinrichtung.

Technologischer Hintergrund

[0002] Fahrzeugseitige Vorrichtungen kénnen Kuhl-
einrichtungen umfassen, die thermisch mit elektron-
ischen Komponenten verbunden sind, um einen Hit-
zeschaden der elektronischen Komponenten
wahrend einer Energieversorgung zu verhindern.
Eine Kuhleinrichtung leitet Warme, die von einer
elektronischen Komponente ubertragen wird, an
Luft um die Kihleinrichtung herum ab. Somit wird
die elektronische Komponente gekihlt. Eine bei-
spielhafte Kuhleinrichtung kihlt eine elektronische
Komponente, indem Warme, die von der elektron-
ischen Komponente Ubertragen wird, an kihlende
Luft abgeleitet wird, die von einem Geblase in einen
Kanal (,duct®) in einer fahrzeugseitigen Vorrichtung
gesogen wird. Eine beispielhafte fahrzeugseitige
Vorrichtung, die eine derartige Kihleinrichtung
umfasst, ist in der Patentliteratur 1 beschrieben.
Eine Unterbodenvorrichtung, die in der Patentlitera-
tur 1 beschrieben ist, umfasst einen Kanal zum
Zufuhren von kihlender Luft, ein Geblase zum Bla-
sen von kuhlender Luft in den Kanal und eine Kihl-
einrichtung einschlieBlich eines Warmeableiters, der
in dem Kanal lokalisiert ist.

Zitatliste
Patentliteratur
[0003] Patentliteratur

Patentanmeldung
2012-183982

1:
mit

Ungeprifte japanische
Veroffentlichungsnr.

Zusammenfassung der Erfindung

Technisches Problem

[0004] Die Unterbodenvorrichtung, die in der
Patentliteratur 1 beschrieben ist, umfasst den Kanal
zum Zuflhren von kuhlender Luft, die von auf3en
angesogen wird, in ein geschlossenes Abteil bzw.
Fach mit einer begrenzten Luftzufuhr von auflen.
Diese Unterbodenvorrichtung umfasst auch die Kihl-
einrichtung, die den Warmeableiter umfasst, der in
dem Kanal lokalisiert ist, um Warme, die von einer
elektronischen Komponente Ubertragen wird, die in
dem geschlossenen Fach untergebracht bzw. aufge-
nommen ist, an kiihlende Luft abzuleiten. Somit soll
die Unterbodenvorrichtung den Kanal umfassen, in
welchem der Warmeableiter als Teil der Kihleinrich-
tung zu lokalisieren ist. Die Unterbodenvorrichtung
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weist eine komplizierte Struktur auf. Dieses Problem
ist nicht auf die Unterbodenvorrichtung beschrankt
und konnte in jeglicher Vorrichtung einschlieflich
einer Kuhleinrichtung auftreten.

[0005] In Reaktion auf die oben genannten
Umstande ist es eine Aufgabe der vorliegenden
Offenbarung, eine Kuhleinrichtung, die die Struktur
einer fahrzeugseitigen Vorrichtung vereinfachen
kann, und eine fahrzeugseitige Vorrichtung mit einer
einfacheren Struktur vorzusehen.

Lésung des Problems

[0006] Um die oben genannte Aufgabe zu erzielen,
umfasst eine Kihleinrichtung gemal einem Aspekt
der vorliegenden Offenbarung einen warmeauf-
nehmenden Block, eine Vielzahl von warmeableiten-
den Gliedern und eine Kanaldefiniereinrichtung. Der
warmeaufnehmende Block weist eine erste Hauptfla-
che auf, an der ein Heizelement anbringbar ist. Die
Vielzahl von warmeableitenden Gliedern sind an
einer zweiten Hauptflache des warmeaufnehmenden
Blocks gegeniiberliegend zu der ersten Hauptflache
mit RGumen dazwischen fixiert. Die Vielzahl von war-
meableitenden Gliedern leitet Warme, die von dem
Heizelement durch den warmeaufnehmenden Block
Ubertragen wird, an die Luft ab, die durch die Rdume
stromt. Die Kanaldefiniereinrichtung bedeckt die
Vielzahl von warmeableitenden Gliedern und ist an
der zweiten Hauptflache des warmeaufnehmenden
Blocks fixiert. Die Kanaldefiniereinrichtung definiert
einen Stromungskanal fir die Luft, die durch die
Raume zwischen der Vielzahl von warmeableitenden
Gliedern stromt. Die Kanaldefiniereinrichtung
umfasst eine Vielzahl von Entliftungs6ffnungen
(,vents®), damit die Luft in den Strémungskanal
stromt und damit die Luft, die in den Strémungskanal
gesogen wird, ausstromt.

Vorteilhafte Wirkungen der Erfindung

[0007] Die Kuhleinrichtung gemal dem oben
genannten Aspekt der vorliegenden Offenbarung
umfasst den Strémungskanal, der sich durch die
Raume zwischen den warmeableitenden Gliedern
erstreckt. Eine fahrzeugseitige Vorrichtung, die die
Kihleinrichtung umfasst, umfasst somit keinen
Kanal. Die fahrzeugseitige Vorrichtung weist somit
eine einfachere Struktur auf.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

Fig. 1 stellt eine Querschnittsansicht einer fahr-
zeugseitigen Vorrichtung gemaf einer Ausflih-
rungsform 1 dar;

Fig. 2 stellt eine Querschnittsansicht der fahr-
zeugseitigen Vorrichtung gemafl der Ausflih-
rungsform 1 entlang einer Linie Il-Il dar, wenn
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man sie in der Richtung betrachtet, die durch die
Pfeile in Fig. 1 angegeben ist;

Fig. 3 stellt eine perspektivische Ansicht einer
Kuhleinrichtung gemafn der Ausfihrungsform 1
dar;

Fig. 4 stellt eine perspektivische Ansicht der
Kihleinrichtung gemaR der Ausfihrungsform 1
dar;

Fig. 5 stellt eine perspektivische Explosionsan-
sicht der Kihleinrichtung gemafR der Ausflih-
rungsform 1 dar;

Fig. 6 stellt eine Querschnittsansicht einer fahr-
zeugseitigen Vorrichtung gemaf einer Ausfiih-
rungsform 2 dar;

Fig. 7 stellt eine Querschnittsansicht der fahr-
zeugseitigen Vorrichtung gemafR der Ausfiih-
rungsform 2 entlang einer Linie VII-VII dar,
wenn man sie in der Richtung betrachtet, die
durch die Pfeile in Fig. 6 angegeben ist;

Fig. 8 stellt eine Querschnittsansicht einer fahr-
zeugseitigen Vorrichtung gemaf einer ersten
Modifikation der Ausfihrungsform dar; und

Fig. 9 stellt eine Querschnittsansicht einer fahr-
zeugseitigen Vorrichtung geman einer zweiten
Modifikation der Ausfihrungsform dar.

Beschreibung der Ausflihrungsformen

[0008] Eine Kuhleinrichtung und eine fahrzeugsei-
tige Vorrichtung gemaf Ausflihrungsformen der vor-
liegenden Offenbarung werden detailliert unter
Bezugnahme auf die Zeichnungen beschrieben wer-
den. In den Figuren bezeichnen die gleichen Bezugs-
zeichen die gleichen oder aquivalente Komponen-
ten.

Ausfihrungsform 1

[0009] Bei der Ausfiihrungsform 1 wird eine fahr-
zeugseitige Vorrichtung 1 unter Verwendung einer
exemplarischen fahrzeugseitigen Vorrichtung
beschrieben, die an einem Schienenfahrzeug mon-
tierbar ist. Die fahrzeugseitige Vorrichtung 1, die in
Fig. 1 undin Fig. 2, die eine Querschnittsansicht ent-
lang einer Linie lI-ll darstellt, wenn man sie in der
Richtung betrachtet, die in der Fig. 1 durch Pfeile
angegeben ist, veranschaulicht ist, umfasst ein
Gehause 20, das an einem Schienenfahrzeug mon-
tierbar ist, elektronische Komponenten 21, die in dem
Gehause 20 untergebracht bzw. aufgenommen sind,
und eine Kuhleinrichtung 10, die vollstandig in dem
Gehause 20 untergebracht ist, um die elektronischen
Komponenten 21 zu kihlen. In den Fig. 1 und Fig. 2
gibt eine Z-Achse eine vertikale Richtung an. eine Y-
Achse gibt eine Fahrrichtung des Schienenfahrzeugs
an. Eine X-Achse gibt eine Breitenrichtung des
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Schienenfahrzeugs an. Die X-, Y- und Z-Achsen
sind orthogonal zueinander.

[0010] Die fahrzeugseitige Vorrichtung 1 ist zum
Beispiel eine Leistungsumwandlungsvorrichtung,
die Leistung, die von einer Oberleitung eingespeist
wird, in eine dreiphasige Wechselstrom-(AC-) Leis-
tung wandelt, die an Elektromotoren zum Erzeugen
einer Antriebskraft fur ein Schienenfahrzeug zu spei-
senist, und die die dreiphasige AC-Leistung an einen
Hauptelektromotor speist. Die fahrzeugseitige Vor-
richtung 1 als Leistungsumwandlungsvorrichtung
umfasst zum Beispiel Schaltelemente wie die elekt-
ronischen Komponenten 21, die Heizelemente dar-
stellen. Die fahrzeugseitige Vorrichtung 1 umfasst
die Kuhleinrichtung 10 zum Verhindern eines Hitze-
ausfalls der elektronischen Komponenten 21 wah-
rend einer Energieversorgung. Die Kuhleinrichtung
10 weist einen internen Strémungskanal (,flow chan-
nel“) auf, und somit umfasst die fahrzeugseitige Vor-
richtung 1 keinen Kanal bzw. Schacht (,duct®). Die
fahrzeugseitige Vorrichtung 1 weist eine einfachere
Struktur als eine fahrzeugseitige Vorrichtung ein-
schlieBlich eines Schachts auf.

[0011] Die Komponenten der fahrzeugseitigen Vor-
richtung 1 werden detailliert beschrieben.

[0012] Das Gehause 20 ist unter dem Boden eines
Schienenfahrzeugs mit Anbringungen montiert, die
nicht veranschaulicht sind. Das Gehause 20 weist
zwei Flachen auf, die in die Z-Richtung gewandt
sind. Eine Flache des Gehauses 20 weist eine erste
Offnung 20a auf, und die andere Flache weist eine
erste Offnung 20b auf. Im Detail weist das Gehause
20 die erste Offnung 20a in der vertikal unteren Fla-
che und die erste Offnung 20b in der vertikal oberen
Flache auf.

[0013] Das Gehause 20 nimmt die elektronischen
Komponenten 21 auf.

[0014] Wie in den Fig. 3 und Fig. 4 veranschaulicht,
umfasst die Kihleinrichtung 10 einen warmeauf-
nehmenden Block 11 mit einer ersten Hauptflache
11a, an welcher Heizelemente einschliel3lich der
elektronischen Komponenten 21 angebracht sind,
mehrere warmeableitende Glieder 12, die an einer
zweiten Hauptflache 11b des warmeaufnehmenden
Blocks 11 mit Raumen dazwischen fixiert sind, und
eine Kanaldefiniereinrichtung 13 auf, die einen Stro-
mungskanal 14 fur Luft definiert, die durch die
Raume zwischen den mehreren warmeableitenden
Gliedern 12 stromt. Fig. 3 stellt eine Ansicht der Kihl-
einrichtung 10 dar, die in dem Geh&use 20 unterge-
bracht ist, wenn man sie in der vertikalen Richtung
von unten betrachtet. Fig. 4 stellt eine Ansicht der
Kihleinrichtung 10 dar, die in dem Gehause 20 auf-
genommen ist, wenn man sie in der vertikalen Rich-
tung von oben betrachtet.
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[0015] Der warmeaufnehmende Block 11 weist die
erste Hauptflaiche 11a und die zweite Hauptflache
11b gegenulberliegend zur ersten Hauptflache 11a
auf. Der warmeaufnehmende Block 11 ist vorzugs-
weise ein flaches Plattenglied. Bei der Ausfihrungs-
form 1 ist die erste Hauptflache 11a der zweiten
Hauptflache 11b in der Y-Richtung zugewandt. Der
warmeaufnehmende Block 11 ist aus einem ther-
misch hochleitendem Material, wie zum Beispiel
aus Metall, wie zum Beispiel Kupfer oder Aluminium,
gebildet.

[0016] Die mehreren warmeableitenden Glieder 12
sind an der zweiten Hauptflache 11b des warmeauf-
nehmenden Blocks 11 mit Raumen dazwischen
fixiert. Jedes warmeableitende Glied 12 leitet
Warme, die von den elektronischen Komponenten
21 durch den warmeaufnehmenden Block 11 ber-
tragen wird, an Luft ab, die durch die Rdume stromt.
Bei der Ausflhrungsform 1 stellen die warmeablei-
tenden Glieder 12 Rippen dar. Im Detail stellen die
warmeableitenden Glieder 12 Rippen mit Hauptfla-
chen parallel zur YZ-Ebene dar, und sind an der
zweiten Hauptflache 11b in Intervallen in der X-Rich-
tung fixiert.

[0017] Die warmeableitenden Glieder 12 sind aus
einem thermisch hochleitendem Material, wie zum
Beispiel aus Metall, wie zum Beispiel Kupfer oder
Aluminium, gebildet. Die warmeableitenden Glieder
12 sind an der zweiten Hauptflache 11b des warme-
aufnehmenden Blocks 11 mit irgendeinem Verfahren
fixiert, wie zum Beispiel Anbauen, Anléten,
Anschweil}en, Anbringen mit Klebstoffen oder Befes-
tigen mit Befestigungseinrichtungen. Konkreter
bedeutet dies, dass die warmeableitenden Glieder
12 fest an dem warmeaufnehmenden Block 11 fixiert
werden kénnen, damit die warmeableitenden Glie-
dern 12 und der warmeaufnehmende Block 11 ein
konstantes Positionsverhaltnis wahrend einer
Schwingung oder einer Vibration beibehalten, die
vom fahrenden Schienenfahrzeug herrihrt.

[0018] Die Kanaldefiniereinrichtung 13 bedeckt die
mehreren warmeableitenden Glieder 12 und ist an
der zweiten Hauptflache 11b des warmeaufnehmen-
den Blocks 11 fixiert, um den Strémungskanal 14 fir
Luft zu definieren, die durch Raume zwischen den
mehreren warmeableitenden Gliedern 12 strémt. Im
Detail definiert die Kanaldefiniereinrichtung 13 den
Strémungskanal 14, der sich in der Z-Richtung
erstreckt. Die Kanaldefiniereinrichtung 13 umfasst
mehrere Bellftungsoffnungen, insbesondere eine
Bellftungsoffnung 13a, damit Luft in den Strdomungs-
kanal 14 einstromt, und eine Beliftungs6ffnung 13b,
damit Luft im Stromungskanal 14 ausstromt. Bei der
Ausfiihrungsform 1 sind die Bellftungsoéffnungen
13a und 13b einander in der Z-Richtung zugewandt.
Die Beliiftungsoffnung 13a ist vertikal unterhalb von
der Beliftungséffnung 13b lokalisiert.
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[0019] Wie in Fig. 1 veranschaulicht, ist die Kihlein-
richtung 10 mit der oben genannten Struktur an dem
Gehduse 20 angebracht, wobei die Beluftungsoff-
nung 13a in der Kanaldefiniereinrichtung 13 der ers-
ten Offnung 20a in dem Geh&use 20 zugewandt ist
und wobei die Bellftungsoffnung 13b in der Kanal-
definiereinrichtung 13 der ersten Offnung 20b in
dem Gehé&use 20 zugewandt ist. Die erste Offnung
20a ist vorzugsweise kleiner als die Beluftungsoff-
nung 13a. Der Rand der ersten Offnung 20a ist vor-
zugsweise innerhalb des Rands der Offnung 13a in
der XY-Ebene lokalisiert. Eine zweite Offnung 20b ist
vorzugsweise kleiner als die Beluftungséffnung 13b.
Der Rand der ersten Offnung 20b ist vorzugsweise
innerhalb des Rands der Beluftungséffnung 13b in
der XY-Ebene lokalisiert. Wenn die Kihleinrichtung
10 wie oben beschrieben an dem Gehause 20 ange-
bracht ist, ist die erste Offnung 20a mit der Belif-
tungséffnung 13a verbunden und die erste Offnung
20b ist mit der Beluftungsoffnung 13b verbunden.
Die Kanaldefiniereinrichtung 13 definiert somit den
Stréomungskanal 14, der durch die ersten Offnungen
20a und 20b mit der AulRenseite des Gehduses 20
verbunden ist. Der sich vertikal erstreckende Stro-
mungskanal 14 erzeugt, ohne ein Geblase, eine ver-
tikal nach oben gerichtete Luftstrdmung von der ers-
ten Offnung 20a durch den Strémungskanal 14 in
Richtung der ersten Offnung 20b. Somit kénnen die
elektronischen Komponenten 21 durch eine natirli-
che Luftkiihlung gekuhlt werden.

[0020] Die Struktur der Kanaldefiniereinrichtung 13
wird unten detailliert beschrieben.

[0021] Wie in den Fig. 3 und Fig. 4 veranschaulicht,
umfasst die Kanaldefiniereinrichtung 13 bei der Aus-
fuhrungsform 1 ein Paar von Seitenwandgliedern 15
und ein Deckelglied 16.

[0022] Wie in Fig. 5 veranschaulicht, die eine per-
spektivische Explosionsansicht der Fig. 3 darstellt,
sind das Paar von Seitenwandgliedern 15 jeweils
eine Platte und sind an dem warmeaufnehmenden
Block 11 in einer Richtung fixiert, in welcher Haupt-
flachen 15a der Seitenwandglieder 15 einander
zugewandt sind, wobei sich die mehreren warmeab-
leitenden Glieder 12 dazwischen befinden. Im Detail
sind die Seitenwandglieder 15 jeweils an dem war-
meaufnehmenden Block 11 mit einer Seitenflache
15b fixiert, die eine von zwei longitudinalen Seiten-
flachen des entsprechenden Seitenwandglieds 15
in Kontakt mit der zweiten Hauptflache 11b ist. Die
Seitenwandglieder 15 kénnen fest an dem warme-
aufnehmenden Block 11 fixiert werden, damit die Sei-
tenwandglieder 15 und der warmeaufnehmende
Block 11 ein konstantes Positionsverhaltnis wahrend
einer Vibration beibehalten, die von dem fahrenden
Schienenfahrzeug herrihrt.
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[0023] Die Seitenwandglieder 15 sind ausreichend
stark, um sich wahrend einer Vibration, die von
einem fahrenden Schienenfahrzeug herrihrt, nicht
zu verformen. Jedes Seitenwandglied 15 wird zum
Beispiel aus einer Aluminiumpatte mit einer Dicke
von zumindest 10 mm gebildet.

[0024] Das Deckelglied 16 stellt eine Platte dar und
ist an dem Paar von Seitenwandgliedern 15 in einer
Richtung fixiert, in welcher das Deckelglied 16 der
zweiten Hauptflache 11b des warmeaufnehmenden
Blocks 11 mit den mehreren warmeableitenden Glie-
dern 12 dazwischen zugewandt ist. Im Detail ist das
Deckelglied 16 an den Seitenwandgliedern 15 mit
einer Hauptflache 16a in Kontakt mit den Seitenfla-
chen 15c fixiert, die jeweils die andere von zwei lon-
gitudinalen Seitenflachen des entsprechenden Sei-
tenwandglieds 15 darstellen. Dies bedeutet mit
anderen Worten, dass das Deckelglied 16 an dem
Paar von Seitenwandgliedern 15 mit den mehreren
warmeableitenden Gliedern 12 und dem Paar von
Seitenwandgliedern 15 zwischen dem Deckelglied
16 und der zweiten Hauptflache 11b fixiert ist.
Jedes Seitenwandglied 15 weist die Seitenflache
15¢ gegeniberliegend zur Seitenflache 15b auf.
Das Deckelglied 16 konnte fest an den Seitenwand-
gliedern 15 fixiert sein, damit das Deckelglied 16 und
die Seitenwandglieder 15 ein konstantes Positions-
verhaltnis wahrend einer Vibration beibehalten, die
von einem fahrenden Schienenfahrzeug herrihrt.

[0025] Das Deckelglied 16 ist ausreichend stark, um
sich wahrend einer Vibration, die von einem fahren-
den Schienenfahrzeug herrihrt, nicht zu verformen.
Das Deckelglied 16 wird zum Beispiel aus einer Alu-
miniumpatte mit einer Dicke von zumindest 10 mm
ausgebildet.

[0026] Die Beliftungsoffnung 13a stellt einen Raum
dar, der von Enden 151 der Seitenwandglieder 15,
einem Ende 161 des Deckelglieds 16 und einem
Ende 111 des warmeaufnehmenden Blocks 11
umgeben ist. Jedes Ende 151 stellt einen Abschnitt
des Seitenwandglieds 15 einschlieRlich einem Ende
in einer Z-Richtung dar. Das Ende 151 weist eine
Stirnflache 15d auf, die sich mit der Z-Richtung
schneidet. Das Ende 161 stellt einen Abschnitt des
Deckelglieds 16 einschlieRlich einem Ende in der Z-
Richtung dar. Das Ende 161 weist eine Stirnseite 16b
auf, die sich mit der Z-Richtung schneidet. Das Ende
111 stellt einen Abschnitt des warmeaufnehmenden
Blocks 11 einschlieRlich einem Ende in der Z-Rich-
tung dar. Das Ende 111 weist eine Stirnseite 11c
auf, die sich mit der Z-Richtung schneidet.

[0027] Die BelUftungséffnung 13b stellt einen Raum
dar, der von Enden 152 der Seitenwandglieder 15,
einem Ende 162 des Deckelglieds 16 und einem
Ende 112 des warmeaufnehmenden Blocks 11
umgeben ist. Jedes Ende 152 stellt einen Abschnitt

5/23

des Seitenwandglieds 15 einschlief3lich des anderen
Endes in der Z-Richtung dar. Das Ende 152 weist
eine Stirnflache 15e auf, die sich mit der Z-Richtung
schneidet. Das Ende 162 stellt einen Abschnitt des
Deckelglieds 16 einschlief3lich des anderen Endes
in der Z-Richtung dar. Das Ende 162 weist eine Stirn-
flache 16¢ auf, die sich mit der Z-Richtung schneidet.
Das Ende 112 stellt einen Abschnitt des warmeauf-
nehmenden Blocks 11 einschliel3lich des anderen
Endes in der Z-Richtung dar. Das Ende 112 weist
eine Stirnseite 11d auf, die sich mit der Z-Richtung
schneidet.

[0028] Wie oben beschrieben, definieren der war-
meaufnehmende Block 11, das Paar von Seiten-
wandgliedern 15 und das Deckelglied 16 den Stro-
mungskanal 14, der sich von der Bellftungsoffnung
13a durch Raume zwischen den warmeableitenden
Gliedern 12 bis zur Beliftungséffnung 13b erstreckt.
Wie in Fig. 1 veranschaulicht, ist die Kiihleinrichtung
10 an dem Gehause 20 angebracht, wobei die Beluf-
tungséffnung 13a der ersten Offnung 20a in dem
Gehause 20 zugewandt ist und wobei die Bellftungs-
6ffnung 13b der ersten Offnung 20b in dem Gehause
20 zugewandt ist. Dies lasst Luft von auRerhalb des
Gehéuses 20 in die erste Offnung 20a des Gehauses
20 strémen, durch den Strdmungskanal 14 laufen
und aus dem Gehause 20 durch die erste Offnung
20b ausstréomen. Die Warme, die durch die elektron-
ischen Komponenten 21 erzeugt wird, wird an die
Luft abgeleitet, die durch den Strémungskanal 14
durch den warmeaufnehmenden Block 11 und die
warmeableitenden Glieder 12 stromt. Dies kuhlt die
elektronischen Komponenten 21. Wie in Fig. 2 ver-
anschaulicht, ist der Strdmungskanal 14 von einem
inneren Raum des Gehauses 20, das die elektron-
ischen Komponenten 21 aufnimmt, durch den war-
meaufnehmenden Block 11, das Paar aus Seiten-
wandgliedern 15 und das Deckelglied 16 getrennt.
Somit wird eine Luftstrdbmung in das Gehause 20,
das die elektronischen Komponenten 21 aufnimmt,
aus dem Stréomungskanal 14 verringert.

[0029] Wie oben beschrieben, stromt Luft von
aulderhalb des Gehauses 20 durch den Strémungs-
kanal 14. Man geht davon aus, dass die fahrzeugsei-
tige Vorrichtung 1 eine VerschlieRbarkeit bzw. Dich-
tigkeit (,sealability”) aufweist, die ausreicht, um eine
Luftstromung von auflierhalb des Gehauses 20 in den
inneren Raum des Gehauses 20 zu verringern, das
die elektronischen Komponenten 21 aufnimmt.

[0030] Abschnitte der Kuhleinrichtung 10, die in
Kontakt mit dem Gehause 20 sind, sind somit vor-
zugsweise glatt und stellen flache Flachen dar. Im
Detail sind die Stirnflachen 15d und 15e von jedem
Seitenwandglied 15, die in Fig. 5 veranschaulicht
sind, vorzugsweise glatte flache Flachen, die einen
Flachenkontakt mit dem Gehause 20 zulassen. Die
Stirnseiten 11c und 11d des warmeaufnehmenden
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Blocks 11 sind vorzugsweise glatte flache Flachen.
Die Stirnseiten 16b und 16c des Deckelglieds 16
sind vorzugsweise glatte flache Flachen, die einen
Flachenkontakt mit dem Gehause 20 zulassen.

[0031] Die Stirnseiten 15d der Seitenwandglieder 15
und die Stirnflache 11c des warmeaufnehmenden
Blocks 11, der die Offnung 13a definiert, sind vor-
zugsweise nahtlos miteinander verbunden. Ein naht-
loses Verbundensein bezieht sich auf die Steigung
einer Tangentenebenem, die kontinuierlich ist. Bei
der Ausfuhrungsform 1 sind die Stirnflachen 15d
bindig zu der Stirnflaiche 11c. Die Stirnseiten 15d
der Seitenwandglieder 15 und die Stirnseite 16b
des Deckelglieds 16, das die Offnung 13a definiert,
sind vorzugsweise nahtlos miteinander verbunden.
Bei der Ausfiihrungsform 1 sind die Stirnflachen
15d bundig zu der Stirnflache 16b. Dies bedeutet
mit anderen Worten, dass die Stirnflachen 15d, 11c
und 16b blindig zueinander sind.

[0032] In &hnlicher Weise sind die Stirnflachen 15e
der Seitenwandglieder 15 und die Stirnflache 11d
des warmeaufnehmenden Blocks 11, der die Offnung
13b definiert, vorzugsweise nahtlos miteinander ver-
bunden. Bei der Ausfiihrungsform 1 sind die Stirnfla-
chen 15e bindig zu der Stirnflache 11d. Die Stirnfla-
chen 15e der Seitenwandglieder 15 und die
Stirnflache 16¢ des Deckelglieds 16, die die Beliif-
tungsoéffnung 13b definieren, sind vorzugsweise
nahtlos miteinander verbunden. Bei der Ausfih-
rungsform 1 sind die Stirnflachen 15e biindig zu der
Stirnflache 16¢. Dies bedeutet mit anderen Worten,
dass die Stirnflachen 15e, 11d und 16¢ bundig zuei-
nander sind.

[0033] Um die Verschliel3barkeit der fahrzeugseiti-
gen Vorrichtung 1 zu verbessern, umfasst die Kiihl-
einrichtung 10 vorzugsweise ein Kanaldichtungs-
glied, das die Kanaldefiniereinrichtung 13, die an
dem warmeaufnehmenden Block 11 fixiert ist,
abdichtet, wobei die Bellftungsoffnungen 13a und
13b unbedeckt sind. Der Stromungskanal 14 ist
somit mit dem Kanaldichtungsglied abgedichtet,
wobei die Bellftungsoffnungen 13a und 13b unbe-
deckt sind. Dies bedeutet mit anderen Worten, dass
eine Luftstromung von Luft in oder aus dem Stro-
mungskanal 14 ohne ein Strdmen durch die Belif-
tungsoéffnungen 13a und 13b verringert wird. Somit
wird eine Luftstromung, die durch den Strdmungska-
nal 14 in den inneren Raum des Gehauses 20 lauft,
das die elektronischen Komponenten 21 aufnimmt,
verringert. Somit kann die fahrzeugseitige Vorrich-
tung 1 eine verbesserte VerschlieRbarkeit aufweisen.

[0034] Im Detail umfasst die Kihleinrichtung 10 vor-
zugsweise ein erstes Kanaldichtungsglied, das einen
Raum zwischen jeder der Seitenflachen 15b der Sei-
tenwandglieder 15 und der zweiten Hauptflache 11b
des warmeaufnehmenden Blocks 11 fillt, um eine
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VerschlieRbarkeit aufzuweisen. Das erste Kanaldich-
tungsglied ist zum Beispiel ein wasserdichtes und
staubdichtes Harz. Zum Beispiel kdnnten Kontaktab-
schnitte, bei denen die Seitenflachen 15b der Seiten-
wandglieder 15 mit der zweiten Hauptflache 11b des
warmeaufnehmenden Blocks 11 in Kontakt sind,
wasserdicht und staubdicht mit einem Harz behan-
delt sein, das appliziert wird, bevor die Seitenwand-
glieder 15 an dem warmeaufnehmenden Block 11 mit
Befestigungseinrichtungen fixiert werden. Wie oben
beschrieben, kdnnte die fahrzeugseitige Vorrichtung
1 eine verbesserte Verschliebarkeit aufweisen,
wenn die Kontaktabschnitte, bei denen die Seitenfla-
chen 15b der Seitenwandglieder 15 mit der zweiten
Hauptflache 11b des warmeaufnehmenden Blocks
11 in Kontakt sind, wasserdicht und staubdichte
behandelt sind, damit sie verschliel3bar sind.

[0035] Vorzugsweise umfasst die Kiihleinrichtung
10 auch ein zweites Kanaldichtungsglied, das einen
Raum zwischen jeder der Seitenflachen 15¢ der Sei-
tenwandglieder 15 und der Hauptflache 16a des
Deckelglieds 16 fillt, um eine VerschlieRbarkeit auf-
zuweisen. Das zweite Kanaldichtungsglied ist zum
Beispiel ein wasserdichtes und staubdichtes Harz.
Zum Beispiel kénnten Kontaktabschnitte, bei denen
die Seitenflachen 15c der Seitenwandglieder 15 mit
der Hauptflache 16a des Deckelglieds 16 in Kontakt
sein sollen, wasserdicht und staubdicht mit einem
Harz behandelt werden, bevor die Seitenwandglie-
dern 15 und das Deckelglied 16 mit Befestigungsein-
richtungen befestigt werden. Wie oben beschrieben,
wenn die Abschnitte, bei denen die Seitenflachen
15¢ der Seitenwandglieder 15 in Kontakt mit der
Hauptflache 16a des Deckelglieds 16 sein sollen,
wasserdicht und staudicht behandelt sind, damit sie
verschlieBbar sind, kann die fahrzeugseitige Vorrich-
tung 1 eine verbesserte VerschlieRbarkeit aufweisen.

[0036] Wie oben beschrieben, wenn die Kihleinrich-
tung 10 gemal der Ausfuhrungsform 1 den Stro-
mungskanal 14 zum Zufiihren von Luft in die Kihlein-
richtung 10 umfasst, muss die fahrzeugseitige
Vorrichtung 1 keinen Schacht zum Zufiihren von kih-
lender Luft umfassen. Die fahrzeugseitige Vorrich-
tung 1 weist somit eine einfachere Struktur als eine
fahrzeugseitige Vorrichtung einschlielich eines
Schachts auf.

[0037] In einer Struktur, die einen Schacht umfasst,
muss der gesamte Schacht wasserdicht und staub-
dicht behandelt sein. Eine Vorrichtung, die insbeson-
dere in einem Schienenfahrzeug zu installieren ist, ist
gréBer und umfasst somit einen verlangerten
Schacht. Bei dieser Struktur miissen viele Abschnitte
wasserdicht und staubdicht behandelt werden, was
den Herstellungsvorgang kompliziert macht. Im
Gegensatz dazu umfasst die fahrzeugseitige Vorrich-
tung 1 gemal der Ausfihrungsform 1 keinen
Schacht und weist somit weniger Abschnitte auf, die
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wasserdicht und staubdicht zu behandeln sind.
Somit ist der Herstellungsvorgang vereinfacht.

Ausflhrungsform 2

[0038] Obwohl die bei der Ausflihrungsform 1
beschriebene fahrzeugseitige Vorrichtung 1 eine
naturliche Luftkihlung der elektronischen Kompo-
nenten 21 durchfihrt, indem man Luft von aulRen
durch den Strémungskanal 14 stromen lasst und
Warme, die durch die elektronischen Komponenten
21 erzeugt wird, an die Luft durch den warmeauf-
nehmenden Block 11 und die warmeableitenden
Glieder 12 ableiten lasst, kdnnte eine fahrzeugseitige
Vorrichtung eine erzwungene Luftkiihlung durchfiih-
ren. Eine fahrzeugseitige Vorrichtung 2 fiir eine
erzwungene Luftkiihlung wird bei der Ausfiihrungs-
form 2 beschrieben.

[0039] Wie in Fig. 6 veranschaulicht, umfasst die
fahrzeugseitige Vorrichtung 2 zusatzlich zu den
Komponenten der fahrzeugseitigen Vorrichtung 1
gemal der Ausflihrungsform 1, ein Trennglied 22,
das den inneren Raum des Gehauses 20 in einen
ersten Raum 23 und einen zweiten Raum 24 teilt,
und ein Geblase 25 im zweiten Raum 24. Die elekt-
ronischen Komponenten 21 und ein Gesamtteil der
Kuhleinrichtung 10 sind in dem ersten Raum 23 auf-
genommen.

[0040] Das Trennglied 22 istin dem Gehause 20 mit
einer Hauptflache orthogonal zur Y-Richtung lokal-
isiert und teilt das Innere des Gehauses 20 in dem
ersten Raum 23 und den zweiten Raum 24. Das
Trennglied 22 weist eine zweite Offnung 22a auf,
die der Bellftungsoffnung 13a in der Kanaldefinie-
reinrichtung 13 zugewandt ist, die in der Kuhleinrich-
tung 10 umfasstist, die in dem ersten Raum 23 unter-
gebracht ist. Die zweite Offnung 22a st
vorzugsweise kleiner als die Bellftungsoffnung 13a.
Der Rand der zweiten Offnung 22a ist vorzugsweise
innerhalb des Rands der Beliiftungsoffnung 13a in
der XZ-Ebene lokalisiert.

[0041] Das Gehause 20 weist zwei Flachen auf, die
in die Y-Richtung gewandt sind. Eine Flache des
Gehauses 20 weist einen Einlass-Auslass-
Anschluss 20c auf, und die andere Flache weist
eine erste Offnung 20d auf. Im Detail ist der Ein-
lass-Auslass-Anschluss 20c in einer Flache des
Gehauses 20 lokalisiert, die dem zweiten Raum 24
zugewandt ist und die orthogonal zur Y-Achse ist.
Der Einlass-Auslass-Anschluss 20c lasst Luft von
aullerhalb des Gehauses 20 in den zweiten Raum
24 stromen oder lasst Luft im zweiten Raum 24 aus
dem Gehéuse 20 strémen. Eine erste Offnung 20d ist
in einer Flache des Gehauses 20 lokalisiert, die dem
ersten Raum 23 zugewandt ist und die orthogonal
zur Y-Achse ist. Die erste Offnung 20d ist der Bellif-
tungsoffnung 13b in der Kanaldefiniereinrichtung 13
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zugewandt, die in der Kuhleinrichtung 10 umfasst ist,
die in dem ersten Raum 23 aufgenommen ist. Die
erste Offnung 20d ist vorzugsweise kleiner als die
Belliftungséffnung 13b. Der Rand der ersten Offnung
20d ist vorzugsweise innerhalb des Rands der Belif-
tungso6ffnung 13b in der XZ-Ebene lokalisiert.

[0042] Wie in Fig. 7 veranschaulicht, die eine Quer-
schnittsansicht entlang einer Linie VII-VII darstellt,
wenn man in eine Richtung schaut, die durch die
Pfeile in Fig. 6 angegeben ist, umfasst die Kiihlein-
richtung 10, die in der fahrzeugseitigen Vorrichtung 2
umfasst ist, die gleichen Komponenten wie die Kihl-
einrichtung 10 in der fahrzeugseitigen Vorrichtung 1,
auler dass der warmeaufnehmende Block 11 eine
gréRere Flache als das Deckelglied 16 aufweist. Im
Detail ist der warmeaufnehmende Block 11 breiter
als das Deckelglied 16 in der X-Richtung.

[0043] Wie in Fig. 6 veranschaulicht, ist die Kihlein-
richtung 10 an dem Gehause 20 und an dem Trenn-
glied 22 fixiert, wobei die Belliftungsoffnung 13a in
der Kanaldefiniereinrichtung 13 der zweiten Offnung
22a in dem Trennglied 22 zugewandt ist und wobei
die Beliftungsoffnung 13b in dem Kanaldefinierein-
richtung 13 der ersten Offnung 20d in dem Geh&use
20 zugewandt ist. Somit ist die zweite Offnung 22a
mit der Belliftungsoffnung 13a verbunden, und die
erste Offnung 20d ist mit der Belliftungsoffnung 13b
verbunden. Die Kanaldefiniereinrichtung 13 definiert
somit den Strémungskanal 14, der das AuBere des
Gehauses 20 definiert, durch die zweite Offnung 22a,
den zweiten Raum 24 und den Einlass-Auslass-
Anschluss 20c. Der Stréomungskanal 14 verbindet
das AuRere des Gehauses 20 durch die erste Off-
nung 20d.

[0044] Wie in den Fig. 6 und Fig. 7 veranschaulicht,
ist die Kihleinrichtung 10 an dem Gehause 20 fixiert,
wobei drei Flachen mit der ersten Hauptflache 11a
und der zweiten Hauptflache 11b des warmeauf-
nehmenden Blocks 11 in Kontakt mit dem Gehause
20 verbunden sind und wobei eine weitere Seitenfla-
che in Kontakt mit dem Trennglied 22 ist. Im Detail ist
die Kihleinrichtung 10 an dem Gehause 20 fixiert,
wobei die Stirnflache 11¢ in Kontakt mit dem Trenn-
glied 22 ist und wobei die restlichen drei Flachen die
Stirnflache 11d in Kontakt mit dem Gehause 20 der
vier Flachen umfasst, die mit der ersten Hauptflache
11a und der zweiten Hauptfliche 11b verbunden
sind. In diesem Fall ist die Stirnflache 16b des
Deckelglieds 16 in Kontakt mit dem Trennglied 22,
und die Stirnflache 16¢c des Deckelglieds 16 ist in
Kontakt mit dem Gehause 20.

[0045] Wenn die Kuhleinrichtung 10 an dem
Gehause 20 fixiert ist, wie oben beschrieben, wird
eine Luftstromung von aulerhalb des Gehauses 20
in einen Raum zwischen der Kuhleinrichtung 10 und
dem Gehause 20 in dem ersten Raum 23 verringert.
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Die Luft auBerhalb des Gehauses 20 stromt in den
zweiten Raum 24 durch den Einlass-Auslass-
Anschluss 20c.

[0046] Mit dem Geblase 25, das in Fig. 6 veran-
schaulicht ist, wird Luft von auRerhalb des Gehauses
20, die durch den Einlass-Auslass-Anschluss 20c in
das Gehause 20 in den zweiten Raum 24 stromt,
zum Strdmungskanal 14 in der Kahleinrichtung 10
geblasen. Im Detail weist das Geblase 25 einen Aus-
lass auf, der mit der zweiten Offnung 22a verbunden
ist. Das Geblase 25 zieht Luft von aulerhalb des
Gehauses 20, die in den zweiten Raum 24 stromt,
und blast die Luft dann durch die zweite Offnung
22ain den Strémungskanal 14 in der Kihleinrichtung
10 aus.

[0047] Die Luft auRerhalb des Gehauses 20, die
durch den Einlass-Auslass-Anschluss 20c im
Gehause 20 in den zweiten Raum 24 stromt, wird
durch das Geblase 25 angesogen und durch den
Auslass im Geblase 25 in den Stromungskanal 14
ausgeblasen. Die Luft, die aus dem Geblase 25 in
den Stromungskanal 14 ausgeblasen wird, lauft
durch den Stromungskanal 14 und wird durch die
erste Offnung 20d in dem Gehéause 20 nach auler-
halb des Gehauses 20 freigegeben. Die Warme, die
durch die elektronischen Komponenten 21 erzeugt
wird, wird an die Luft abgeleitet, die durch den Str6-
mungskanal 14 durch den warmeaufnehmenden
Block 11 und die warmeableitenden Glieder 12
stromt. Dies kihlt die elektronischen Komponenten
21. Wie in Fig. 6 und Fig. 7 veranschaulicht, wird
der Stromungskanal 14 vom ersten Raum 23 im
Gehause 20, das die elektronischen Komponenten
21 aufnimmt, durch den warmeaufnehmenden
Block 11, das Paar von Seitenwandgliedern 15 und
das Deckelglied 16 abgetrennt. Somit wird eine Luft-
stromung von auferhalb des Gehauses 20 in einen
Raum zwischen der Kihleinrichtung 10 und dem
Gehause 20 in dem ersten Raum 23 verringert.
Somit wird ein Strémen von Staub, Wasser oder
anderen Substanzen in einen Raum zwischen der
Kuhleinrichtung 10 und dem Gehause 20 in dem ers-
ten Raum 23 verringert.

[0048] Wie oben beschrieben, umfasst die Kihlein-
richtung 10 gemaR der Ausfihrungsform 2 den Stro-
mungskanal 14, um der Kihleinrichtung 10 Luft
zuzufihren. Somit kann eine Kihlung durch eine
erzwungene Luftkihlung in der fahrzeugseitigen Vor-
richtung 2 ohne einen Schacht zum Zuflihren von
kiihlender Luft durchgefiihrt werden. Die fahrzeug-
seitige Vorrichtung 2 ist somit einfacher als eine fahr-
zeugseitige Vorrichtung mit einem Schacht.

[0049] In einer Struktur, die einen Schacht umfasst,
muss der gesamte Schacht wasserdicht und staub-
dicht behandelt sein. Eine Vorrichtung, die insbeson-
dere in einem Schienenfahrzeug zu installieren ist, ist
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gréBer und umfasst somit einen verlangerten
Schacht. Bei dieser Struktur miissen viele Abschnitte
wasserdicht und staubdicht behandelt werden, was
den Herstellungsvorgang kompliziert macht. Im
Gegensatz dazu umfasst die fahrzeugseitige Vorrich-
tung 2 gemal der Ausfihrungsform 2 keinen
Schacht, und umfasst somit weniger Abschnitte, die
wasserdicht und staubdicht zu behandeln sind. Der
Herstellungsvorgang ist somit einfacher.

[0050] Ausflihrungsformen der vorliegenden Offen-
barung sind nicht auf die oben beschriebenen Aus-
fuhrungsformen beschrankt. Die oben genannten
Ausfuhrungsformen kdénnten kombiniert werden.
Wie bei der fahrzeugseitigen Vorrichtung 2, kénnte
der innere Raum des Gehauses 20 in der fahrzeug-
seitigen Vorrichtung 1 zum Beispiel in einen ersten
Raum 23 und einen zweiten Raum 24 durch ein
Trennglied 22 mit einer Hauptflache orthogonal zur
Y-Richtung geteilt sein. In diesem Fall misste das
Trennglied 22 keine zweite Offnung 22a aufweisen.
Erste Offnungen 20a und 20b kénnten in zwei Fl&-
chen des Gehauses 20 lokalisiert sein, die dem ers-
ten Raum 23 zugewandt sind und die einander in der
Z-Richtung zugewandt sind.

[0051] Das Trennglied 22 kdénnte auf irgendeine
andere Weise als bei den oben genannten Beispie-
len lokalisiert sein. Zum Beispiel konnte in dem
Gehause 20 in der fahrzeugseitigen Vorrichtung 2
das Trennglied 22 in dem Gehause 20 lokalisiert
sein, wobei die Hauptflache orthogonal zur Z-Rich-
tung ist. In diesem Fall konnte der zweite Raum 24
zum Beispiel vertikal unten lokalisiert sein und der
erste Raum 23 kénnte vertikal oben lokalisiert sein.

[0052] Bei den oben genannten Ausflihrungsformen
umfasst ein Fixiertsein ein einstiickiges Vorgesehen-
sein. Zum Beispiel kénnten die warmeableitenden
Glieder 12 einstlickig mit dem warmeaufnehmenden
Block 11 vorgesehen sein. Wenn die warmeableiten-
den Glieder 12 einstlckig mit dem warmeaufnehm-
enden Block 11 vorgesehen sind, wird eine Warme,
die durch die elektronischen Komponenten 21
erzeugt wird, effizienter an die Luft Ubertragen, die
durch den Stromungskanal 14 durch den warmeauf-
nehmenden Block 11 und die warmeableitenden
Glieder 12 stromt.

[0053] Das Paar von Seitenwandgliedern 15 kdnnte
einstickig mit dem Deckelglied 16 vorgesehen sein.
Das Paar von Seitenwandgliedern 15, die einstlckig
mit dem Deckelglied 16 vorgesehen sind, verhindern
zuverlassiger, dass Staub, Wasser oder anderen
Substanzen aus dem Strémungskanal 14 in den
inneren Raum des Geh&duses 20 stromen. Die fahr-
zeugseitigen Vorrichtungen 1 und 2 kdnnten somit
eine verbesserte Versiegelbarkeit bzw. Verschlief3-
barkeit aufweisen.
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[0054] Die warmeableitenden Glieder 12 kdnnten
irgendeine Gestalt aufweisen, die sich von den Bei-
spielen unterscheidet, die bei den oben genannten
Ausfihrungsformen beschrieben sind. Die warmeab-
leitenden Glieder 12 koénnten irgendeine Form auf-
weisen, die Warme an Luft Gbertragen kann, die
durch den Strémungskanal 14 strémt. Zum Beispiel
kénnten die warmeableitenden Glieder 12 Vor-
springe sein, die sich von der zweiten Hauptflache
11b weg erstrecken. In diesem Fall weist jedes war-
meableitende Glied 12 vorzugsweise eine Spitze auf,
die dUnner als ein Abschnitt ist, der an der zweiten
Hauptflache 11b fixiert ist.

[0055] Die warmeableitenden Glieder 12 kdnnten
Warmerohre sein. In diesem Fall umfasst jedes war-
meableitende Glied 12 vorzugsweise ein Kopfrohr
bzw. Sammelrohr, das in den warmeaufnehmenden
Block 11 eingebettet ist und das sich entlang der Luft-
stromung in dem Stromungskanal 14 erstreckt, und
ein Abzweigungsrohr auf, das mit dem Kopfrohr ver-
bunden ist und das sich von dem warmeaufnehmen-
den Block 11 weg erstreckt. Ein Ventilator kbnnte an
dem Abzweigungsrohr fixiert sein.

[0056] Die Bellftungsoffnungen 13a und 13b sind
nicht auf zwei Offnungen beschrankt. Zum Beispiel
koénnte die Kanaldefiniereinrichtung 13 einen Stro-
mungskanal 14 mit Abzweigungen definieren und
kénnte eine Bellftungsoffnung 13a umfassen, damit
Luft in den Strémungskanal 14 stromt, und mehrere
BelUftungsoffnungen 13b definieren, damit Luft im
Stromungskanal 14 ausstromt.

[0057] Die Seitenwandglieder 15 und das Deckel-
glied 16 konnen irgendeine Gestalt bzw. Form auf-
weisen, die den Strdmungskanal 14 definieren
kann. Das Deckelglied 16 kdnnte an den Hauptfla-
chen 15a der Seitenwandglieder 15 fixiert sein.

[0058] Um die VerschlieR3barkeit der fahrzeugseiti-
gen Vorrichtungen 1 und 2 weiter zu verbessern,
sind Abschnitte, in welchen die Kuhleinrichtung 10
in Kontakt mit dem Gehause 20 zu sein hat, vorzugs-
weise wasserdicht und staubdicht behandelt, um
abdichtbar zu sein. Auf ahnliche Weise sind
Abschnitte, in denen die Kuhleinrichtung 10 mit dem
Trennglied 22 in Kontakt sein soll, vorzugsweise
wasserdicht und staudicht behandelt, um verschlief3-
bar zu sein.

[0059] Um die VerschlieRbarkeit der fahrzeugseiti-
gen Vorrichtungen 1 und 2 zu verbessern, kbénnte
ein Fullglied einen Raum zwischen der Kihleinrich-
tung 10 und dem Gehause 20 flllen. Eine fahrzeug-
seitige Vorrichtung 3, die in Fig. 8 veranschaulicht ist,
umfasst ferner, zusatzlich zu den Komponenten der
fahrzeugseitigen Vorrichtung 1, ein erstes Gehause-
dichtungsglied 17a in Kontakt mit der Kuhleinrich-
tung 10 und einem Rand der ersten Offnung 20a.
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Im Detail ist das erste Gehdusedichtungsglied 17a
in Kontakt mit der Stirnflaiche 11¢c des warmeauf-
nehmenden Blocks 11, den Stirnflachen 15d der Sei-
tenwandglieder 15 und der Stirnfliche 16b des
Deckelglieds 16, das in Fig. 5 veranschaulicht ist,
und mit dem Geh&use 20 um die erste Offnung 20a
herum. Wenn das erste Gehausedichtungsglied 17a
zwischen die Kihleinrichtung 10 und das Gehause
20 gedrickt und verformt wird, wird ein Raum zwi-
schen der Kuhleinrichtung 10 und dem Gehause 20
mit dem ersten Gehausedichtglied 17a gefllt.

[0060] Die in Fig. 8 veranschaulichte fahrzeugsei-
tige Vorrichtung 3 umfasst ferner ein erstes Gehau-
sedichtungsglied 17b in Kontakt mit der Kihleinrich-
tung 10 und mit einem Rand der ersten Offnung 20b.
Im Detail ist das erste Gehausedichtungsglied 17b in
Kontakt mit Stirnflache 11d des warmeaufnehmen-
den Blocks 11, den Stirnflachen 15e der Seitenwand-
glieder 15 und der Stirnflache 16c des Deckelglieds
16, das in Fig. 5 veranschaulicht ist, und mit dem
Gehause 20 um die erste Offnung 20b herum.
Wenn das erste Gehausedichtungsglied 17b zwi-
schen die Kuhleinrichtung 10 und das Gehause 20
gedruckt und verformt wird, wird ein Raum zwischen
der Kihleinrichtung 10 und dem Gehause 20 mit
dem ersten Gehausedichtungsglied 17b gefllt.

[0061] Die ersten Gehausedichtungsglieder 17a
und 17b kénnten zum Beispiel Dichtungen sein. Mit
den ersten Gehausedichtungsgliedern 17a und 17b
wird ein Strémen von Luft von aul3erhalb des Geh-
auses 20 in den inneren Raum des Gehauses 20
aus dem Stromungskanal 14 verringert.

[0062] Um die VerschlieBbarkeit der fahrzeugseiti-
gen Vorrichtung 2 zu verbessern, konnte ein Fllglied
einen Raum zwischen der Kuhleinrichtung 10 und
dem Trennglied 22 fiillen. Eine fahrzeugseitige Vor-
richtung 4, die in Fig. 9 veranschaulicht ist, umfasst
ferner, zusatzlich zu den Komponenten der fahrzeug-
seitigen Vorrichtung 2, ein erstes Gehausedichtungs-
glied 17c in Kontakt mit der Kuhleinrichtung 10 und
mit einem Rand der ersten Offnung 20d. Im Detail ist
das erste Gehausedichtungsglied 17c ist in Kontakt
mit der Stirnflache 11d des warmeaufnehmenden
Blocks 11, der Stirnflachen 15e der Seitenwandglie-
der 15 und der Stirnflache 16c des Deckelglieds 16,
das in Fig. 5 veranschaulicht ist, und mit dem
Gehéduse 20 um die erste Offnung 20d herum.
Wenn das erste Gehausedichtungsglied 17¢c zwi-
schen die Kuhleinrichtung 10 und das Gehause 20
gedruckt und verformt wird, wird ein Raum zwischen
der Kuhleinrichtung 10 und dem Gehause 20 mit
dem ersten Gehausedichtungsglied 17c¢ gefillit.

[0063] Die in Fig. 9 veranschaulichte fahrzeugsei-
tige Vorrichtung 4 umfasst ferner eine zweites Geh-
ausedichtungsglied 18 in Kontakt mit der Kihlein-
richtung 10 und mit einem Rand der zweiten
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Offnung 22a. Im Detail ist das zweite Geh&usedich-
tungsglied 18 in Kontakt mit der Stirnflache 11c des
warmeaufnehmenden Blocks 11, den Stirnflachen
15d der Seitenwandglieder 15 und der Stirnflache
16b des Deckelglieds 16, das in Fig. 5 veranschau-
licht ist, und mit dem Trennglied 22 um die zweite
Offnung 22a herum. Wenn das zweite Gehausedich-
tungsglied 18 zwischen die Kihleinrichtung 10 und
das Trennglied 22 gedrickt und verformt wird, wird
ein Raum zwischen der Kuhleinrichtung 10 und
dem Trennglied 22 mit dem zweiten Gehdusedich-
tungsglied 18 gefillt.

[0064] Das erste Gehausedichtungsglied 17¢ und
das zweite Gehausedichtungsglied 18 sind bspw.
Dichtungen. Mit dem ersten Gehausedichtungsglied
17¢ und dem zweiten Gehausedichtungsglied 18
wird eine Strdomung von Luft von auf3erhalb des Geh-
auses 20 in den ersten Raum 23 aus dem Stro-
mungskanal 14 verringert.

[0065] Die Seitenwandglieder 15, die in Fig. 5 ver-
anschaulicht sind, sind an dem warmeaufnehmen-
den Block 11 auf irgendeine Weise fixiert, die sich
von einem Befestigen mit Befestigungseinrichtungen
unterscheidet, das bei der Ausfihrungsform 1
beschrieben ist. Zum Beispiel konnten die Seiten-
wandglieder 15 durch Léten an dem warmeaufnehm-
enden Block 11 fixiert werden. In diesem Fall verrin-
gert ein Lotmaterial ein Strdomen von Luft in den
inneren Raum des Gehauses 20, das die elektron-
ischen Komponenten 21 aufnimmt, aus dem Stro-
mungskanal 14. Dies eliminiert eine wasserdichte
und staubdichte Behandlung in Bereichen, in wel-
chen die Seitenflachen 15b der Seitenwandglieder
15 mit der zweiten Hauptflache 11b des warmeauf-
nehmenden Blocks 11 in Kontakt sein sollen.

[0066] Aufahnliche Weise ist das Deckelglied 16 an
den Seitenwandgliedern 15 auf irgendeine Weise
fixiert, die sich von einem Befestigen mit Befesti-
gungseinrichtungen unterscheidet, das bei der Aus-
fihrungsform 1 beschrieben ist. Zum Beispiel kbnnte
das Deckelglied 16 durch Loten an den Seitenwand-
gliedern 15 fixiert sein. In diesem Fall verringert ein
Létmaterial ein Strémen von Luft in das Gehause 20,
das die elektronischen Komponenten 21 aufnimmt,
aus dem Stromungskanal 14. Dies eliminiert eine
wasserdichte und staubdichte Behandlung in
Abschnitten, in welchen die Hauptflache 16a des
Deckelglieds 16 in Kontakt mit den Seitenflachen
15¢ der Seitenwandglieder 15 sein soll.

[0067] Die ersten Offnungen 20a, 20b und 20d und
der Einlass-Auslass-Anschluss 20c kdnnten sich in
irgendwelchen Positionen befinden, die sich von
anders den oben genannten Beispielen unterschei-
den. Diese Offnungen kénnten sich in irgendwelchen
Positionen befinden, die es ermdglichen, dass Luft in
den Stromungskanal 14 in der Kihleinrichtung 10

stromt und dann ausstrémt. Zum Beispiel kénnte
der Einlass-Auslass-Anschluss 20c in einer Flache
lokalisiert sein, die dem zweiten Raum 24 in dem
Gehduse 20 zugewandt ist, das in der in Fig. 6 ver-
anschaulichten fahrzeugseitigen Vorrichtung 2
umfasst ist und das orthogonal zur X-Richtung ist.
Wenn das Geblase ein Zentrifugalgeblase ist, stromt
Luft von aulRerhalb des Gehauses 20 durch den Ein-
lass-Auslass-Anschluss 20c in den zweiten Raum 24
in der axialen Richtung des Geblases, oder mit ande-
ren Worten in der X-Richtung. Die Luft, die durch das
Geblase angesogen wird, wird dann an den Stro-
mungskanal 14 ausgestolien.

[0068] Das Geblase 25, das in dem Gehause 20
untergebracht ist, kénnte in irgendeine Richtung
gemal der Richtung gewandt sein, in welcher das
Geblase 25 Luft ansaugt und ausblast. Das Geblase
25 koénnte auferhalb des Gehauses 20 lokalisiert
sein. Das Geblase 25 kénnte zum Beispiel benach-
bart zur ersten Offnung 20d auRerhalb des Geh&u-
ses 20 sein, um Luft von auRerhalb des Gehauses
20 zum Strémungskanal 14 durch die erste Offnung
20d zu blasen. In diesem Fall strémt die Luft, die
durch die erste Offnung 20d in den Strémungskanal
14 strémt, durch die zweite Offnung 22a in den zwei-
ten Raum 24 und strémt aus dem Gehause 20 durch
den Einlass-Auslass-Anschluss 20c aus.

[0069] Die fahrzeugseitigen Vorrichtungen 1 bis 4
sind nicht auf Leistungsumwandlungsvorrichtungen
beschrankt, die eine Leistung, die von einer Oberlei-
tung eingespeist wird, in eine dreiphasige AC-Leis-
tung wandeln, die zum Betreiben von Hauptelektro-
motoren geeignet ist, und kdnnten irgendwelche
Vorrichtungen darstellen, die Heizelemente und an
einem Fahrzeug montierbar sind. Die fahrzeugseiti-
gen Vorrichtungen 1 bis 4 kénnten an irgendeinem
beweglichen Kérper montiert werden, der sich von
einem Schienenfahrzeug unterscheidet, wie zum
Beispiel an einem Automobil, einem Luftfahrzeug
oder einem Schiff.

[0070] Das Gehause 20 konnte auf einem Dach
eines Schienenfahrzeugs montiert werden.

[0071] Das Gehause 20 kdnnte an einem Schienen-
fahrzeug in irgendeiner Richtung montiert sein, die
sich von der Richtung in den oben genannten Bei-
spielen unterscheidet. Zum Beispiel kdnnte die fahr-
zeugseitige Vorrichtung 1 an einem Schienenfahr-
zeug montiert sein, wobei die Hauptflachen der
warmeableitenden Gliedern 12 orthogonal zur Y-
Richtung sind.

[0072] Das Vorhergehende beschreibt einige bei-
spielhafte Ausfihrungsformen zu erlduternden Zwe-
cken. Obwohl die vorhergehende Diskussion spezifi-
sche Ausfuhrungsformen prasentiert hat, werden
Fachleute erkennen, dass Anderungen hinsichtlich
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einer Form und eines Details durchgefihrt werden
kénnen, ohne vom breiteren Geist und Umfang der
Erfindung abzuweichen. Dementsprechend sind die
Beschreibung und die Zeichnungen eher in einem
illustrativen als einem beschrankenden Sinne zu ver-
stehen. Die detaillierte Beschreibung ist deshalb
nicht in einem beschrankenden Sinn zu verstehen
und der Umfang der Erfindung ist lediglich durch die
umfassten Anspriche definiert, zusammen mit der
vollen Reichweite von Aquivalenten, auf denen sich
derartige Anspriiche beziehen.

Bezugszeichenliste

1,2,3,4 Fahrzeugseitige Vor-
richtung

10 Kuhleinrichtung

11 Warmeaufnehmen-
der Block

11a Erste Hauptflache

11b Zweite Hauptflache

11c, 11d, 15d, 15e, 16b, Stirnflache

16¢

12 Warmeableitendes
Glied

13 Kanaldefiniereinrich-
tung

13a, 13b Offnung

14 Strémungskanal

15 Seitenwandglied

15a, 16a Hauptflache

15b, 15¢ Seitenflache

16 Deckelglied

17a, 17b, 17¢c Erstes Gehausedich-
tungsglied

18 Zweites Gehause-
dichtungsglied

20 Gehause

20a, 20b, 20d Erste Offnung

20c Einlass-Auslass-
Anschluss

21 Elektronische Kom-
ponente

22 Trennglied

22a Zweite Offnung

23 Erster Raum

24 Zweiter Raum

25 Geblase
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Patentanspriiche

1. Kduhleinrichtung, die aufweist:
einen warmeaufnehmenden Block mit einer ersten
Hauptflache, an der ein Heizelement anbringbar ist;
eine Vielzahl von warmeableitenden Gliedern, die
an einer zweiten Hauptflache des warmeaufnehm-
enden Blocks gegenuberliegend zur ersten Haupt-
flache mit Raumen dazwischen fixiert sind, wobei
die Vielzahl von warmeableitenden Gliedern einge-
richtet ist, Warme, die von dem Heizelement durch
den warmeaufnehmenden Block Ubertragen wird, an
Luft abzuflhren, die durch die Raume stréomt; und
eine Kanaldefiniereinrichtung, die die Vielzahl von
warmeableitenden Gliedern bedeckt und die an der
zweiten Hauptfliche des warmeaufnehmenden
Blocks fixiert ist, wobei die Kanaldefiniereinrichtung
einen Stromungskanal fur die Luft definiert, die
durch die Rdume zwischen der Vielzahl von warme-
ableitenden Gliedern strémt, wobei
die Kanaldefiniereinrichtung eine Vielzahl von Beluf-
tungsoéffnungen umfasst, damit Luft in den Stro-
mungskanal stréomt und damit Luft, die in den Stro-
mungskanal eingesogen wird, ausstromt.

2. Kdhleinrichtung nach Anspruch 1, die ferner
aufweist:
ein Kanaldichtungsglied zum Abdichten der Kanal-
definiereinrichtung, die an dem warmeaufnehmen-
den Block fixiert ist, wobei die Vielzahl von Beluf-
tungso6ffnungen unbedeckt ist.

3. Kduhleinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
wobei die Kanaldefiniereinrichtung umfasst
ein Paar von Seitenwandgliedern, von denen jedes
eine Platte ist und an dem warmeaufnehmenden
Block in einer Richtung fixiert ist, in welcher Haupt-
flachen des Paars von Seitenwandgliedern einander
zugewandt sind, wobei sich die Vielzahl von warme-
ableitenden Gliedern dazwischen befindet, und
ein Deckelglied, das eine Platte ist und das an dem
Paar von Seitenwandgliedern in einer Richtung
fixiert ist, in welche das Deckelglied der zweiten
Hauptflache des warmeaufnehmenden Blocks
gewandt ist, wobei sich die Vielzahl von warmeab-
leitenden Gliedern dazwischen befindet,
wobei die Kanaldefiniereinrichtung die Vielzahl von
BelUftungsoéffnungen einschliellich einer Belif-
tungsoéffnung, die ein Raum ist, der von ersten
Enden des Paars von Seitenwandgliedern, dem
Deckelglied und dem warmeaufnehmenden Block
umgeben ist, und einer Bellftungséffnung umfasst,
die ein Raum ist, der durch zweite Enden des Paars
von Seitenwandgliedern, dem Deckelglied und dem
warmeaufnehmenden Block umgeben ist, und
wobei sich der Stromungskanal, der durch die
Kanaldefiniereinrichtung definiert ist, entlang des
Paars von Seitenwandgliedern erstreckt, die einan-
der zugewandt sind.

4. Kuhleinrichtung nach Anspruch 3, die ferner
aufweist:
ein erstes Kanaldichtungsglied, das einen Raum
zwischen dem warmeaufnehmenden Block und
jedem des Paars von Seitenwandgliedern fullt, um
eine VerschlieRbarkeit aufzuweisen; und
ein zweites Kanaldichtungsglied, das einen Raum
zwischen dem Deckelglied und jedem aus dem
Paar von Seitenwandgliedern fillt, um eine Ver-
schlieBbarkeit aufzuweisen.

5. Kuhleinrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
wobei das Paar von Seitenwandgliedern und der
warmeaufnehmende Block, die eine gleiche Bellf-
tungsoffnung aus der Vielzahl von Beliftungsoffnun-
gen definieren, Enden aufweisen, wobei Stirnfla-
chen nahtlos miteinander verbunden sind.

6. Kuhleinrichtung nach Anspruch 5, wobei das
Paar von Seitenwandgliedern und der warmeauf-
nehmende Block, die die gleiche Bellftungséffnung
definieren, die Enden mit bindigen Stirnflachen auf-
weisen.

7. Kihleinrichtung nach einem der Anspriiche 3
bis 6, wobei das Paar von Seitenwandgliedern ein-
stlickig mit dem warmeaufnehmenden Block vorge-
sehen ist.

8. Kihleinrichtung nach einem der Anspriche 3
bis 7, wobei das Paar von Seitenwandgliedern und
das Deckelglied, die eine gleiche Bellftungséffnung
aus der Vielzahl von Belliftungsdffnungen definie-
ren, Enden aufweisen, wobei Stirnflachen nahtlos
miteinander verbunden sind.

9. Kihleinrichtung nach Anspruch 8, wobei das
Paar von Seitenwandgliedern und das Deckelglied,
die die gleiche Bellftungsdffnung definieren, die
Enden mit bundigen Stirnflachen aufweisen.

10. Kdihleinrichtung nach einem der Anspriche 3
bis 9, wobei die Vielzahl von warmeableitenden
Gliedern Rippen sind, wobei jedes eine Hauptflache
aufweist, die sich mit einer Richtung schneidet, in
welcher das Paar von Seitenwandgliedern einander
zugewandt sind.

11. Kuhleinrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 10, wobei die Vielzahl von warmeableitenden
Gliedern einstickig mit dem warmeaufnehmenden
Block vorgesehen sind.

12. Fahrzeugseitige Vorrichtung zur Montage in
einem Fahrzeug, wobei die fahrzeugseitige Vorrich-
tung aufweist:
die Kahleinrichtung gemaf einem der Anspriiche 1
bis 11;
eine elektronische Komponente, die das Heizele-
ment ist, das an der ersten Hauptflache des warme-
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aufnehmenden Blocks angebracht ist, der in der
Kuhleinrichtung umfasst ist; und

ein Gehause zum Aufnehmen der elektronischen
Komponente und eines Gesamtteil der Kihleinrich-
tung, wobei

der Stromungskanal, der durch die Kanaldefinierein-
richtung definiert ist, mit der Auenseite des Gehau-
ses verbunden ist.

13. Fahrzeugseitige Vorrichtung nach Anspruch
12, wobei
das Gehduse zumindest eine erste Offnung auf-
weist, die mit zumindest einer der Vielzahl von
Bellftungsoffnungen in der Kanaldefiniereinrichtung
verbunden ist, und
der Stromungskanal, der durch die Kanaldefinierein-
richtung definiert ist, mit der AuBenseite des Gehau-
ses durch die zumindest eine erste Offnung verbun-
den ist.

14. Fahrzeugseitige Vorrichtung nach Anspruch
13, die ferner aufweist:
ein erstes Gehausedichtungsglied, das mit einem
Rand der zumindest einen der Vielzahl von Belif-
tungsoffnungen in der Kanaldefiniereinrichtung, die
in der Kuhleinrichtung umfasst ist, und mit einem
Rand der zumindest einen ersten Offnung in dem
Gehause in Kontakt sein soll.

15. Fahrzeugseitige Vorrichtung gemafl einem
der Anspriiche 12 bis 14, die ferner aufweist:
ein Trennglied, das einen Innenraum des Gehauses
teilt in (i) einen ersten Raum zum Aufnehmen der
elektrischen Komponente und des Gesamtteils der
Kuhleinrichtung und (ii) einen zweiten Raum, wobei
ein Stromen von Luft von aulRerhalb des Gehauses
in einen Raum zwischen der Kihleinrichtung und
dem Geh&use in dem ersten Raum verringert ist.

16. Fahrzeugseitige Vorrichtung nach Anspruch
15, wobei
das Trennglied eine zweite Offnung aufweist, die mit
zumindest einer der Vielzahl von Beliiftungsoffnun-
gen in der Kanaldefiniereinrichtung verbunden ist,
der Stromungskanal, der durch die Kanaldefinierein-
richtung definiert ist, mit dem zweiten Raum durch
die zweite Offnung verbunden ist, und
das Gehause eine Flache aufweist, die dem zweiten
Raum durch einen Einlass-Auslass-Anschluss zuge-
wandt ist, durch welchen Luft von aufierhalb des
Gehauses in den zweiten Raum stromt oder Luft
im zweiten Raum aus dem Gehause stromt.

17. Fahrzeugseitige Vorrichtung nach Anspruch
16, die ferner aufweist:
ein zweites Gehausedichtungsglied, das mit einem
Rand von zumindest einer aus der Vielzahl von
BellUftungsoffnungen in der Kanaldefiniereinrichtung
und mit einem Rand der zweiten Offnung in dem
Trennglied in Kontakt sein soll.

18. Fahrzeugseitige Vorrichtung nach einem der
Anspriche 12 bis 17, die ferner aufweist:
ein Luftgeblase zum Blasen von Luft von auferhalb
des Gehauses in den Stromungskanal, der durch
die Kanaldefiniereinrichtung definiert ist.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

1
206 [ 20
o q

[/ A — L F o e A

013 AN g

g 13b 4

g 21 ]

‘e

2 Q ~ ,5

# N \ 7

g 7

5 — N ]
__ 11b 7 s—" “1la 4
[ [ R

[ ) Q ]
Vo7 P 21 /
II j 16 N [

7 A \ |

g 12— N f

¢ %

f N 13a #

:ﬁ \ 'IA‘ \\—/ 2

Yrrrsrrrsssrsm LITIIIITIITIIIIIIITITIII T I I TITIIIII I

R

a W

15/23



DE 11 2021 007 253 TS 2024.01.11

15

—

FIG.2

10

|=—

20

e e e e e e e e A N s S S A S NS NN

13

AR

S

——

11b—

)

12—/

RN TR AT T

f-21

<—" “1la

I-21

T, T T T T T T o T o o T o i o T

ARG TANRN

|1

[/ N A IS

AR

-

LGNS TRE TS

[~

15

14

11

16/23



DE 11 2021 007 253 TS 2024.01.11

FIG.3 j_o

13 18
\_\12

) 11b

[ 3

15\/\
15
\VAl! /
14/> ) ‘g Sg
Z 133 163 11011 '|'|a

17/23




DE 11 2021 007 253 TS 2024.01.11

FIG.4 j_o
13 16
\_\12
) 11b
( \\
15+
13
\VA /
14/> S ”S
X
V4

18/23




DE 11 2021 007 253 T5

FIG.5

162

2024.01.11

|

8

)

161

15d

19/23

C




DE 11 2021 007 253 TS 2024.01.11

FIG.6

11a

SSNNSNN

2
Vi <— - 10 j/ 20
16¢c 23 I 16b
A3
//A??//f/ff??//f/!/?//?f/fff//J?ff/ff/AA///?//XX/!!?//Xf/f/?//ﬂ,
’ 12 16 11b ]
] \Q 25 [
7 13a %
N

R T AR NN NN NN NN NN A /22a 2

N\l ) \

=
~= F 20c

20d L\ i

g e e A R A s e A s s R A s R A R R A R R S N N

# \
7 N /
] A \ ::: L]
13b \ = \ g
21 N 7

11d—{] 11 21 N ~~11c

) L]

Q
i\q ’

CIIIIIIIIIIIIIIII I I TSI I TITIIIIIS VT b5 I s O TTT IO I I I I I I

23 24
VIl < 22

-

20/23



DE 11 2021 007 253 TS 2024.01.11

23

FIG.7

20

T

N

T AT T T

12 16

N

[13

—
j
R AN
L

=

N S R N S S S N

VAR

MN——

T

™)
M
)

=

21

11a

\
ﬁ

21

RN
R A

LIS IS /X//X///A

7 23

21/23



DE 11 2021 007 253 TS 2024.01.11

3
20b 20
17b
10
I IIIIIIIIT VI FIS FITITIIITIIIIIIITIIIIIIIITIIIITIITIS
- j—\ ’
113 . /T \ Z
v 13b ) ]
g N N 21 "
[ N [
[ N N f [
Zj N Q ~ ]
(] N K [
s K -]
] ™ [ [
[ ™ [ [
/ N \
[l 1b— N T—Ns—" ~11a 7
¢ N A
;ﬁ : :: ﬁ
‘-l ‘I ,
\ o — \
1 12— \ 2
N e /
a A
/ \ N T 2
| P | | I | /
Vrrrrr sy M| YR 7777777777777 77 P77 P77 P77 P77 77 7 77 777 7
2 17a
20a
14
Z
Y
X

22/23



DE 11 2021 007 253 TS 2024.01.11

FIG.9

) [

13 10
/ )
/////f/x“/..-'"/f‘//z’x’/!/f//z’f/!/f//,lx’///ff"/./X/f/f//z’f/f/f//z’f/!/f///;;
? 12 16 11b § 95 L
g 132 N ::
2 R T T '\\\'\\\'\\\\\'\\\\ _:\ A
147X \) Q
A S
ZOMd 20c
; N e e e A s R A S e A R A S A N _:::‘ g
1\ \ 2
% \ / N 4
1)1 ] \ g
176 21 187 R g
)11 21 \
’ 11a ) ?
v N
g N %
////////////////////////////////)’////j’/’?ﬁ(//,/?&’//////////////// ]

L4

!
23 99 24

23/23  Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

